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Betrifft WsdnungSbeschlaguahme.
Auf Grund de» 8 9 der Bekanntmachung über

Maßnahmen gegen Wohnungsmangel vom 23.
September 1918 (R -G.-BI. S . 1143) in der
Faffung de« Gesetze« vom*11. Mai 1920 (R-
G. B>. S. 949) ordne ich mit Zustimmung de»
Reich«arbeit«ministeriuu!» für den Umfang de«
Preußischen Staate« an, daß die Inanspruchnahme
von Wohnungen, die zur Unterbringung von An¬
gestellten und Arbeitern eine« bestimmten gewerb¬
lichen oder landwirtschaftlichenBetriebe» e richtet
oder ausdrücklich bestimmt find (Werkwohnungen),
nur zur Unterbringung von Angestellte» und Ar¬
beiter«derselben Betriebe« zuiäjstg ist. Ausnahmen
unterliege!! der Genehmigung der zuständigen Kam-
munalaufstchtrbehörde.

Berlin, den1. September 1920.
Der Minister für Volkrwohlfahrt.
Bekanntmachung

über den Verkauf von Reichrware an Minderbemittelte
FirmaI . Hirsch, Wehrheim

277 Met. Fahnentuchp. Met. 4.90 Mk.
FirmaR . Horneck,  Hainichen

56,50 Met. Fahnentuchp. Met. 4,90 Mk.
FirmaP. F. Bargon,  Haffelbach

79 Met. Fahnentuchp. Met. 4,90 Mk.
20 Paar Männer-Sockenp Paar 5,50 Mk.

FirmaR. Bargon  6r , Haffrloach
3 Stück Knaben Ulsterp. Stück 79.— Mk.

FirmaS . Fuld,  Usingen
21 Paar Männer-Sockenp.Paar 5,50 „
15 Met. Herrrnstoffp. Met. 57,40 „

FirmaI . Hatzman», Usingea
4 Stück FraueN'Hemden Größe4

p. Stück 26.80 „
12 Stück Frauen-Hemden. Größe5

p Stück 29,25 „
8 Stück Frauen-Hemden, Größe6

p. S !ück 31,80 „
12 Stück Frauen-Hemdenp. St . 23.— „

FirmaI . Lilieustein,  Ustngen
12 Stück Knabe».Ulsterp. St . 95,— „
3 Stück Herren Anzügep. St. 332.— „

Firma Bermann Baum,  Ustngen
2 Stück Frauen-Hemden, Größe4

p. Stück 26.80 „
7 Stück Frauen-Hemden, Größe5

v Stück 29.25 „
2 Stück Frauen-Hemden, Größe6

p. Stück 31,80 „
18.40 Met. Herrenstpffp. Met. 57,40 „

FirmaC. Schrimpf,  Usingen
2 Stück Frauen-Hemden, Größe4

p. Stück 28.80 „
7 Stück Frauen-Hemden, Größe5

p. Stück' 29.25 „
2 Stück Frauen-Hemden, Grüße6

p. Stück 31,80 „
Ufingen, den1. Oktober 1920.

Der Landrat. v. Be »old.
vekameetma tzumg

betreffend die Entrichtung der Lvxa«steuer für da»
3. Vierteljahr 1920.

Auf Grund de« 8 144 der Au»führung»be-
stimmungen zum Umsatzsteurrgrsetz werden die zur
Entrichtung der Luxu»ste«er und erhöhten Umsatz¬
steuer verpflichteten Personen, die eine selbstständige
gewerbliche oder berufliche Tätigkeit au«übtv, die
Gesellschaften und sonstigen Personenverrinigungrn
im Kreise Ufingen(Steuerbezirk) aufgesorderi, die
vorgrschriebenen Erklärungen über den Gesamt-
brtrag der steuerpflichtigen Entgelte im 3. Viertel-

Donnerstag , den 7, Oktober 1920.

jahr 1920 bi« spätesten« Ende Oktober 1920 dem
Finanzamt in Bad Homburg, Luisenftraß«, schrift¬
lich einzureichen oder die erforderlichen Angaben an
Amtsstelle mündlich zu machen. Der Termin darf
nicht überschritten werden.

Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht Vor¬
aussetzung für da« Vorliegen eine« Gewerbebe¬
triebe«. Aach kleinste Betriebe fab steuerpflichtig;
eine Steuerbefreiung für Betriebe mit nicht mehr
al« 3000 Mk. Umsätze besteht nach dem Umsatz¬
steuergesetz vom 24. Dezember 1919 nicht mehr.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und
soweit die steuerpflichtigen Personen usw. Gegen-
stände au« de« eigenen Betriebe zum Selbstgebrauch
oder Verbrauch entnehmen. Al« Entgelt gilt in
diesem Falle der Betrag, der am Orte und zur
Zeit der Entnahme von Wiederverkäufernoder in
den Fällen der 8 21. 23 Abs. 1 Rr. 1 von
Personen, die die Gegenstände nicht zur gewerb-
tichen Weiteroeräußerungerwerben, gezahlt zu
werden pflegt.

Verpflichtet zur Abgabe der Erklärungen find:
1. die Gewerbetreibenden, dir Luxu«gege-istände

der im 8 1b de« Gesetze» bczeichnrten Art Her¬
stellen und veräußern und zwar auch dann, wenn
ihnen die Struerenirichtung gemäß8 23 Abs. 2
letzter Satz dr» Gesetze» aus Grund de» Jahres¬
umsatzes gestartet ist,

2. die Gewerbetreibende«, die Lieferungen der
im 8 21 de« Gesetze« bezeichneten Luxutgrgen-
stände im Kleinhandel augsühren und zwar auch
öuhü,  wen« ihn«» tsie Steuerentrichtung gemäß
8 23 Avs. 2 Satz3 de»Gesetze« für einen kürzeren
ooer längeren Zeitraum gestattet ist, sowie auch
die Gewervrtreibenden, die Gegenstände der in 823
unter Xr. 5 de« Gesetze« genannten Art in da»
Au»land verbringen,

3. die Sieue-pfltchligkn, die Anzeigen-« Sinne
de« 8 25 Abs. 1 Xr. 1 dr« Gesetze« übernehmen,
mit «urnahme der Zeitungen und Zeitschriften, für
welche der Sleueravschnitt aus ein volle»Kalender-
jahr erstreckt ist. E»kommen also jetzt in Betracht:
Anzeigrn in sonstigen Druckschriften(Handzetteln,
Büchern. Kalendern, Adreßbüchern, Programmen
usw.) GeschäftSempsehlungen, Kataloge. Prospekte,
Anschläge(Plakate), Rekiamefilm», Aufschriften auf
Verpackungen uns Etiketten, auf Bteruntersätzen,
Aschenbechern usw., Zugabeartikrl, wenn ste durch
Aufschrift oder Ausstattung auf da» Unternehmen
und seine Leistungen Hinweisen, Ueberlaffung von
Flächen und Räumen zu Reklamezwrcken, Ankündi¬
gungen. bei denen durch Beleuchtung mit Schein-
wersern, Umhertragen von Tafeln, Umherfahren
von Reklamewagen, Ausrufen usw. die Ausmerk-
samkeit angezogen wird,

4. die Steuerpflichtigen, die eingerichtete Schlaf-
und Wohnräume in Gasthöfen, Pensionen oder
Privathäusern nachhaltig zu vorübergehendemAufent¬
halt abgeüen(Gasthosbefitzer, Wohnung»oermieter),

5.  die Sieuerpflichligen , die die Aufbewahrung
von Gold. Wertpapieren. Wertsachen oder Pelzwerk
und Bekleidungsstücken au« oder unter Verwendung
von Pelzwerk gewerbsmäßig betreiben. Ausge¬
nommen find Banken, Sparkaffen und Kreditge-
noffenschafren, da sich für diese Betriebe der Steuer-
abjchnitt aus ein volle» Kalenderjahr erstreckt,

6. die Steuerpflichtigen, die Pferde, Esel oder
andere Reittiere gewerbsmäßig zum Reiten au»liihea,

7. di« Gewerbetreibenden, die nach8 47 de»
Gesetze« vom 24. Dezember 1919 steuerpflichtig
sind. Da» find solche, die am 31. Dezember
1919 nach8 1b struerpflichlige Gegenstände be¬
sessen und rm3. Vierteljahr 1920 veräußert haben,
soweit für diese Gegenstände8 8 de«Umsatzsteuer«
gesetze, vom 26. Juli 1918 eine erhöhte Steuer-
pfllcht von 10 von Hundert bei Lieferung im
Kleinhandel vorsieht.

55. Jahrgang.

Die Einreichung ver Erklärung kann durch
erforderlichenfalls zu wiederholende Ordnungrstraf«,
bi« zu je 500 Mk. erzwungen werden. Umwand¬
lung in Haft ist zulässig. Wer meist, zur Er¬
füllung der Aufforderung nicht verpflichtet zu sein,
hat die» dem Umsatzfteueramr rechtzeitig unter
Darlegung der Gründe« itzuteilen(8 202R ch«,
abgabenordnung).

Da«Umfatzstruergesetz bedroht denjenigen, der über
den Betrag der Entgelte wiffenttich unrichtige An¬
gaben macht und vorsätzlich dir Umsatzsteuer hinter«
zieht oder einen ihm nicht gebührenden Steu vor-
teil erschleicht, mit einer Geldstrafe bi«zum 20Archen
Betrag der gefährdeten oder hintrrzogenen k.  euer
oder mit Gefängni». Der Versuch ist strastur.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung find
Verdrucke zu verwenden. Bi» zu 2 Stück tonneu
von jedem Steuerpflichtigen bei dem Umsatzgeurr-
amt (Finanzamt) kostenlo» entnommen werden.

Steuerpflichtige find zur Anmeldung der Ent¬
gelte verpflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu
einer Erklärung nicht zugegangen find.

Bei Rlchteinreichung einer Erklärung, die i«
übrigen durch eine Ordnung»strase geahndet werden
kann, ist da« Finaozamt befugt, die Veranlagung
auf Grund schätzung-weiser Ermittelung vorzunehmrn.

Ufingen, den 30. September 1920.
Umsatzsteueramt(Kreisau-schuß). v. Bezold

Fleischbeschauer!
Zu der am Sonntag, den 10. Oktoberd. I «.,

nachmittags2 Uhr, in der Gastwirtschaft von
Theodor Röll in Merzhausen  stattfindendrn
Versammlung lade ich hiermit sämtliche Flejjch-
b«schauer  de« Kreise« Ufingen ein.

Ufingen, den6. Oktober 1920.
«rei»tierarzt Schlichte.

Ktql Mltl- tt  Stil.
Ä«S MM , «reis tutl iimgtlxMg.

* Nfing«« , 8. Oktbr. Der Direktion der
Saalbau Lichtspiele ist e» gelungen, den großen
Biockade-Ftlm von Henrik Ibsen« Gedicht„Terje
Vigen" zu erwerben. Der Film läuft am Sonn¬
tag, den 10. d. Mt»., zweimal, nachmütag» 5>/a
und abend» 8 Uhr und wird auch hier, wie in
so vielen anderen Städten, größte» Jmereffe er¬
wecken. — Ueber da» Werk Ibsen'« selbst heißt
e» in dem Vorwort einer Broschüre: „3« Jahre
1871 gab Henrik Ibsen seine gesammelten Ge¬
dichte heran«, unter denen Terje Atzen al» einzige«
epische« an erster Stelle steht. Ibsen befand sich
damals auf der Höhe seine»Ruhme». Die^Kron¬
prätendenten", „Brand", Peer Gynt' , „Kaiser
und Gallilärr", seine größten, weltu wspanr rndsten
und auch nach außen hin gewaltigsten Schöpfungen,
waren bereit« erschienen. Der rhemal ige«potheker-
lehrling hatte mit brr Leitung de« uornegischrn
NaUonaltheater» bewiesen, daß rr bestimmt war,
di« norwegische Literatur auf ein« nationale Höhr
zu erheben, die ste bi« dahin nicht hatte erreichen
können. Sein« großen Dramen macht«n seinen
Namen auch weit über Xorwegrn hinan« bekannt.
In ihm sah dir Jugend aller deutsch sprechenden
Länder de» Erneuerer, den Fahrer und den Pr»,
pheten der germanischen Literatur, und au» jeder
Fehde, die um seinetwillen entbrannte, sprach stet«
die Achtung, dir er auch seinen lünstlrrischen
Gegnern abnöiigte. Wenn Henrik Jbs tn den Haß
der Skandinavier gegen jegliche Unterjot  ung Wort
und Au»oruck lieh, so war da« ein Pekenntni«.
da« nicht hoch genug zu bewerten ist und in da»
wir alle Ursache haben, un« helltej» versenken,



* Dir Geldstrafen sollen erhöht
»erden ! Die Justizverwaltung trägt fich mit
der Absicht, mit Rückstcht auf die Wertminderung
de» Gelbe» für alle Reich- gesetze die Strafrahmen
für Geldstrafen zu erhöhen. Man will diese Er¬
höhung nicht au» finanziellen, sondern allein au«
kriminellen Gründen vornehmen, da niedrige
Summen nicht genügend abschreckend wirken.

fd. Aus dem Taunus , 3. Oklbr. Am
Sonntag wurden im südlichen Taunu » und am
Untermain in nicht weniger al« 38 Orten da»
Kirchweihfest gefeiert. Berjchiedentlich kam e» zu
Au«ftä»drn .'der Tänzer, da diese die von den
Mustkanten geforderten Hohr Preise nicht zahlen
wollten. Erst al» fich die Kapellen zur Herab¬
minderung ihrer Forderungen — in einzelnen
Fällen bi» zu 60°/o — verstanden, konnten die
Tanzvergnügen ihren Fortgang nehme».

fd. 4. Ott. Die Wohnung»,
eiubrüchr in Frankfurt haben fich in letzter Zeit
in erschreckender Weise gemehrt. Bei der Pot >zei
laufen täglich 30 —40 Anzeigen ei», die dir Praxi»
der Einbrecher in übereinstimmender Weise schildern.
Die Diebe steigen durch ein offen gelassene« Klosett-
fenstrr in dir Parterrewohnungen oder klettern in
den frühen Morgenstunden an den Fernsprech,
lettuugrn, Blitzableitern oder Dachkändeln in die
höher gelegenen Wohnungen und plündern dann
nach Herzentlust dir Zimmer au». In der Haupt¬
sache stehlen die Leute Kleider und Lebensmittel.
Den Anzeigen zufolge wurden in den letzten acht
Tagen auf die geschilderte Weise für nicht weniger
al» 800 000 Mk. Wertgegenstände gestohlen. —
Auf der Straßenbahn wurden am ersten Meßtage
Fahrgäste in dem Gedränge gehörig aurgeplünbert.
Zur Anzeige kam der Staub .von SO—40 Uhren
und zahlreiche» Geldbörsen, die durchweg Hohr Be-
träge enthielten. — Auch von der Meffe werden
bereit« erhebliche Diebstähle gemeldet.

fd. Kremlfurt , 5. Okt. Die Heizung de»
zoologischen Garten» beanspruchte seither jährlich
330 000 Mark. Herr Goll bot nun der Stadt
an, di« Heizung selbst zu übernehmen und zwar
zu einem Jahrr »prei» von nur 40 000 Mark.
Zu eine« Abschluß ist e» jedoch nicht gekommen,
den» inzwischen hat man plötzlich herau»gefunde«,
daß der zoologische Garten «i« Vergnüguvgrinstitut
ist, dem überhaupt keine Kohlen zuzuweisen seien.

fd. Krawkfurt , 4 . Okt. Auf der Viktoria,
aller wurde ein neunjährige« Schulmädchen von
einem Auto überfahren und auf der Stelle getötet.

— Runkel, 3. Okt. Herr Oberwachtmeister
Bähreufängrr  feierte gestern sein 25-jährige«
Dienstjubiläum.

fd. Wetzlar , 5. Okt. Im nahen Ulm kam
die 38jährige Tochter de« elsässtschen Flüchtling»
Lotz mit dem Licht ihren Kleioern zu nagt, die
Feuer fingen. Da» Mädchen verbrannte bei
lebendigem Leibe.

Ber«ischtt Mach rtchlk».
— Berlin,  5 . Okt. Der Gesetzentwurf über

di« Wahlen zum Preußischen Landlagist
der Lande»versa« mlung jetzt zugegangen.

— Reich»tag«abgiordneterA der h ol d , Gegner
der Moskauer Anschlußbedingungen, wurde am
Montag in Hannover au» der Unabhängigen Sozial¬
demokratischen Partei ausgeschlossen.

— Laut Meldung der „Deutsch. Allg. Ztg."
au« London, kamen die Kreuzer„Lübeck", „Stettin ",
„Danzig", „Augsburg", „München" und eine Anzahl
kleinere Fahrzeug« in Firth of Forth an. Die
Fri,den«bedingung über die Ablieferung der deut¬
schen Kriegsschiffe ist damit endgültig erfüllt.

— Berlin,  4 . Okt. Die „Deutsche Allge-
meine Zeitung" veröffentlicht eine Zusammenstellung,
au» der hervorgeht, daß die Pariser Gasanstalte»
eine Reserve von 900000 Tonnen und die fran-
züstschrntSisenbahnen eine solche von 800 000 Tonnen
Kohle« brsttzen, daß also Frankreich unsere Kohlen-
beltrferungr« bi« August nicht verbrauchte, sondern
größtenteil» al« Reserve aufgrstapelt hat. Die
Pariser Gasanstalten haben danach allein fast drei¬
mal soviel Vorrat al» sämtliche deutsche Gaswerke
zusammengenommen. Demgegenüber betrug die
Belieferung der deutschen Industrie im Angust:
Di« Ga»a»stalte»30 —60 Prozent ihre» Minimal-
bedarse», Elektrizitätswerke Minderbelteferung(gegen
Juli ) mit der Folge von Sperrstunden und Be-
trieb»rinftrllung«n, Shemifche Industrie 35 Prozent

Lieferungsrückgang( 19 Betriebe habe» den ganzen
Monat, 63 länger al« 8 Tage stillgelegen) ; Bunker¬
kohle ganz ungenügend, Fischdampfer und Bagger
liegen still, die amerikanische» Dampfer können nur
für eine halbe Au»rrise Kohlen erhalten. Bau¬
stoffe 30 Prozent Minderbelieferung (bei unserer
katastrophalen Baustoffnot) ; Textilindustrie 30 Proz.,
Leder 3« Prozent.

— Pari » , 3 . Okt. Wie tzava» au» Brüssel
meldet, wurde heute vormittag in den Wandelgängen
der Kammer verstchert. daß die Finanzkommisfion
der Konferrenz eine Entschließung über die öffent¬
lichen Ausgaben diktiert habe. Darin werde emp¬
fohlen 1) da« Gleichgewicht der Budget», 3) die
Deckung der ordentlichen Ausgaben durch ordent¬
liche Einnahmen, 3) die Herabsetzung der Rüstungen
und die Verwendung von Anleihen zur Amortister¬
ung der schwebende» Schuld. Die Kommisfion«-
resolutionen wurden den vereinten Au»schüffen vor¬
gelegt, damit die Konferenz in der öffentlichen
Sitzung von Mitwoch nur noch die Ausgabe habe,
ste zu bestätigen.

— Pari « , 4 . Okt. Wie der „Jntranstgeant"
mitteilt, haben die Bauarbeiter in Rordfrankreich
beschlossen, zu Gunsten de« Wirderaufbaue« täglich
neun, ja sogar zehn Stunden zu arbeiten.

— Pari » , 5 . Okt. Rach einer Brüsseler
Meldung der „Agence Hava»" wird die Finanz-
konferenz  nicht vor dem Donneretag ihre Be¬
ratungen wieder aufnehmen.

— Pari » , 5 . Okt. Rach einer Meldung
der „Daily Mail " au» Lowe ist di« Hauptstadt
von Togo am 30. September Frankreich feierlich
übergeben  worden.

— New Aork,  5 . Okt. Am nächsten Frei-
trag wird hier eine Konferenz für die Ver¬
bindungswege der Welt  eröffnet, an welcher
England, Frankreich, Italien , Japan und dir Ber¬
einigten Staaten teilnehmen werben. Bei dieser
Gelegenheit soll auch endgültig über da» Schicksal
der deutschen Kabel  entschieden werden.

— Gießen,  3 . Okt. Wegen Mordversuch»
und Raub standen vor dem Schwurgericht der 54-
jährige Gelegrnhei!»arbeiter Joh . Köppel au« Frank¬
furt-Bornheim und der 36 jährige Schlosser Jakok
Hahn au» Kiliaustädteu. Beide hatten an der
tzauptwache in Frankfurt a. M. einen gewissen
Philipp Hermann kennen gelernt, mit dem ste in
schiebergeschäftlich« Verbindung traten. Am 36.
August abend« schlug Köppel auf der Landstraße
Dorhrtm-Mehlbach den Hermann, den die beiden
auf diesen Weg gelockt hatten, um in Affenheim
ein Geschäft mit Silber zu machen, nieder. Darauf
wurde der Totgeglaubte beraubt. Dieser erholte
fich aber und wurde wieder völlig hergeftellt. Da»
Schwurgericht verurteilte Köppel zu 15 Jahren
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Poltzeiaufstcht. Hahn erhielt 8 Jahre Zuchl-
hau» und 10 Jahre Ehrverlust.

fd. Herborn,  4 . Okt. Der Schneider Kühl-
mann hterfelbst wurde gestern morgen von einem
Zuge erfaßt und so schwer verletzt, daß er bald
darauf verstarb. Man nimmt an, daß Selbst-
mord vorliegt.

— Kassel,  3 . Okt. Bekanntlich ist gegen da»
Urteil der Kriegsgerichte», da» gegen die Mitglieder
de» Siudentenkorp» Marburg zusammengelrelr»
war, Einspruch erhoben und da» Verfahren dem
Schwurgericht iu Kassel überwiese» worden. Die
V-rhandlung, die ursprünglich am 18. Oktober
beginnen sollie, ist nunmehr, wie der „Vorwärts"
meldet, auf Milte November verschoben worden,
da seiten» de» Verieidiger«, Rechttanwalt Lütge-
brune (Göttingen), der Siaatsanwaltschaft sehr um¬
fangreiche» Sntlastung- material überreicht worven ist.

— Darmstadt,  1 . Okt. Zur Behebung
der Wohnungsnot hat die Stadt vor einiger Zeit
einen Kredit von 300000 Mk. zur Verfügung ge¬
stellt für Zwecke der Dachgeschoß-usw.-Beschtagnahme.
Wohnung»inhaber, die durch Zusammrnziehen mit
anderen Familien (Eltern, Geschwistern usw.) ihren
Haushalt auflösen wollen, find sehr oft vor den
Umzuglkosten zurückgeschreckt. Solchen Familien
soll jetzt au» obigem '' redit der Umzug in geeig¬
neten Fällen ganz oder teilweise bezahlt werden.

— Mainz,  3 . Okt. Die Staat »anwalischaft
Main, hat bezüglich de» am letzten Sonntag in
Alzey verübten Tötung de« Landwirt» Valentin
Schweizer festgestellt, daß der Sohn seinen Vater
nach voraurgrgangrnem Streit getötet ha», weil der
Vater demnächst mit einem junge» Mädchen eine
zweite Ehe «iugehrn wollte.

fd. Herborn,  4 . Okt. Der Schnur Kühl-
mann hierselbst wurde gestern morgen von einem
Zuge erfaßt und so schwer verletzt, daß er bald darauf
verstarb. Man nimmt an, daß Selbstmord vorliegt.

fd. Fulda,  5 . Okt. Der Millionrnschaden,
der durch da» Zerreißen eine« Güterzuge» auf der
Strecke Bebra-Nirderhone entstand, wird zur Folge
haben, daß in Zukunft den Hauptzügrn eine Druck¬
maschine beigegrbrn wird und daß die langen
Güterzüge eine weit stärkere Besetzung durch Bremser
al« bisher erfahren.

fd. Äebra , 6 . Okt . In der hirstgen Station
wurde ein auswärtiger Schlosser von einem Zuge
überfahren und getötet.

— Danzig,  3 . Okt. Auf der Danzig«
Werft (ehemalige Reich»wrrft) geriet gestern mittag
die Wascherei in Brand . Die i« Gebäude lagern,
den Materialien und Werte wurden vernichtet. Der
Schaden wird auf zwei Millionen Mark geschätzt.
Der in der Danziger Kaiserwerst liegende englische
Zerstörer „Walhalla" beteiligte fich an den Lösch-
arbeiten.

— B r «« l a u , 4. Okt. Am Samstag wurden
bei der Mündung der Ohle in der Ode auf eine«
Floß frischabgrfchnittene Arme und Beine, heute
in der verlängerten Kurfürstenftraße im Buschwerk
de» Bahndamme» der dazu gehörige Rumpf und
Kopf gefunden. Al« Opfer oe« Morde» — um
einen solchen handelt «« fich — ist der 31-jährige
Handlungsgehilfe Hrimaun Jakubowitz ermittelt,
der au» Polnisch-Ltffa stammt. Bon de« Mörder
fehlt jede Spur.

— Ein brennender Hoheuzoller.  In
Königsberg hat fich etwa» ganz Merkwürdige» be¬
geben. Am 36. September, nachmittag» 5 Uhr,
sah man die Feuerwehr nach dem altehrwürdigen
Dom fahren, wa» an fich schon einig« Aufregung
verursachte. Wer beschreibt aber da« Erstaunen
und Entsetzen aller Beteiligten, al« von dem
leitenden Brandoffizier festgestellt « erden mußte,
daß der gemelvete Rauch au» der Fürftengruft, ja
au» einem dort stehenden und seit der Beisetzung
nicht « ehr geöffneten Zinksarg emporwirbrltr. S«
handelte fich um den mit dem Kurhut geschmückten
Sarg d.« Kurfürsten Georg Wilhelm, de« einzigen
Hohenzollernfürften, der nicht in Berlin beerdigt
ist. Die Erklärung der sonderbaren Erscheinung
«st nur durch die Annahme möglich, daß einer der
während der Deutschen Hrrdftmeffe sehr zahlreichen
Besucher der Fürstengruft ein brennende» Streich.
Hölzchen weggeworfen hat und daß dabei ein noch
glühender Teil in den Sarg gefallen ist. Jeden-
fall« war der im Zinksarg geborgene Eichensarg
samt Inhalt in Brand geraten. Die F -uerwrhr
konnte die schwelenden Stellen mit kleinem Gerät
alsbald löschen. Der Vater de» Großen Kur-
fürsten ist auch sonst schon in seiner ewigen Ruhe
gestört worden. Al» er 1640 in Köuig»berg starb,
wagte man der unstcheren Zeitverhältniffe wegen
nicht, die Leiche nach Berlin zu transportieren.
Fünfzehn Monate lang soll der Sarg in der
«önigsbergrr Schloßkirche hinter dem Altar ge-
stauben haben, bi» « an fich endlich entschloß, den
Kurfürsten im Do« brizusetzrn, wo auch Herzog
Albrecht von Preußen und andere Fürstlichkeiten
ruhen.

— Bestrafte Steuerdrückeberger.
1004383 Mark Geldstrafe wegen Sleuerhtnter-
ziehung find, wie da» Lande»ftnauzamt Groß-Ber¬
lin mitteilt, gegen einen Berliner Fabrikanten fest¬
gesetzt worben, der sein Einkommen und Vermögen
erheblich zu niedrig angegeben und nach Aufdeckung
der Hinterziehung dir Geschäftsbücher verbrannt
hatte. Ein Kaufmann in Eharlottenburg mußte
die zur Begründung feine» Recht- mittel« gemachten
unrichtigen Angaben über sein Einkommen mit
einer Geldstrafe von 140000 Mk. büßen.

— Erschließung der größten Höhle
Deutschland «. Die bereit « im Mittelalter
bekannt gewesene Höhle „ Hrimkehle " , die zwischen
Rottleberode und dem Bahnhof Ufftrungen am
„Alten Stollberg " ( Grafschaft Stolbrrg a . H .)
liegt , soll erschlossen werden . Die Instandsetzung
diese» gewaltigen Naturdenkmal «, die seit lange«
der Wunsch aller Höhlenforscher war . die aber
wegen der hohen Kosten bisher unterbleiben mußte,
ist bereit » in Angriff grnommen . Die ganze
Höhle , die eine Länge von einem Kilometer hat,
soll elektrische Beleuchtung erhalten , die färben-
schillernden Seebecken erhalten eine besondere Be-
lenchtung . Von dem Hauptgange führ «« noch
lange Galerien und Nrbengänge ab , di« ebenfalls
erschlossen und beleuchtet werden sollen . Voran » •
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